
Diese Hinweise sind als Hilfsmittel zum Ausfüllen des Dokuments „Selbstkontrolle Schlachthof Gross- und Kleinvieh:
Checkliste für Kleinbetriebe“ gedacht. 

Keine Atembewegungen:
ab 3 nachbetäuben!

Keine Lautäusserung

Kein spontanes Blinzen

Verkrampfung 
vorhanden,
gefolgt von 
Treten der Beine

Keine Aufstehversuche

· Unverträgliche Tiere werden getrennt (z.B 
  kämpfende Tiere)
·  Tiere haben Zugang zu Wasser (Tränke-Eimer 
  werden akzeptiert)
· Tiere werden korrekt angebunden (nicht am 
Nasenring, nicht an den Hörner)

· Ersatzgerät vorhanden, funktionsfähig und griffbereit 
  (mind. 1 Bolzenschussgerät)

- Kein Schlagen
- Kein Schwanzdrehen
- Keine lauten Geräusche
- Kein Ziehen an Kopf, Ohren, Beinen, Wolle, 
   Schwanz



Bei behornten Schafen und 
Ziegen: auf der Mittellinie direkt 
hinter dem Hornansatz, 
mit Schuss in Richtung Zungenbasis

Kopfdurchströmung Kopf-Herz
-Durchströmung

Tel. +41 365 99 99
Fax 061 365 99 90
Postkonto 40-33680-3
sts@tierschutz.com, www.tierschutz.com

· Eintrieb in Betäubungsfalle ist ohne Verletzungsrisiko; diese ist ausreichend lang, breit und hoch (Empfehlung Länge mind. 260 cm)
· Fallentor wird nicht auf Tiere gesenkt

· Die Elektroden sind sauber, rostfrei, spitz, genügend lang (Schafe!) und regelmässig gereinigt
· Bei Schweinen sind die Ansatzstellen angefeuchtet, aber nicht nass

Maximale 
Zeit bis 
Entblutung

Maximale 
Zeit bis 
Entblutung

Maximale 
Zeit bis 
Entblutung
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